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Die Vorfreude auf Weihnachten wächst –  
und mit ihr die Brandgefahr. Reto Meier von 

der Beratungsstelle für Brandverhütung 
erklärt, welche Massnahmen die Familie vor 

Feuer schützen.

Vorsicht  
statt Verbot
Kerzen gar nicht zu 

 erlauben, wäre die ein-

fachste Möglichkeit, um 

Brände zu verhindern. 

Aber: «Kinder lernen durch 

Erklärung und Beteiligung, 

nicht durch Verbote»,  

sagt Reto Meier. «Etwas 

nicht zu dürfen, weckt  

ihre Neugier oft erst recht.» 

Er empfiehlt, Kinder  

begleitet an den richtigen 

Umgang mit Feuer heran-

führen statt zu riskieren, 

dass sie heimlich damit  

experimentieren. 

Rundumblick
Auch die Umgebung 

einer Kerze sollte  

beachtet werden.  

«Brennende Kerzen  

auf Adventskränzen,  

Gestecken oder Weih-

nachtsbäumen sind 

keine gute Idee», sagt 

Meier. Idealerweise  

stehen Kerzen auf einer 

stabilen Unterlage aus 

Glas, Keramik oder Stein. 

Wenn möglich durch  

ein Glas geschützt. Für 

den Christbaum eignen 

sich LED-Lichter. 

Entwicklung 
in Schritten
Das Gefahrenbewusst-

sein ist nicht angeboren, 

es entwickelt sich. Kin-

der unter vier Jahren 

 erkennen Risiken kaum. 

Zwischen fünf und  

neun Jahren beginnt 

sich ihr Verständnis zu 

formen, aber erst ab 

etwa zehn Jahren sind 

sie fähig, die Folgen 

ihres Handelns abzu-

schätzen. Meier: «Auch 

in dieser Phase bleiben 

Begleitung und Ge-

spräche wichtig.»

Mise en place
Passiert trotz Vorsichts-

massnahmen ein  

Missgeschick, kann die 

richtige Reaktion Schlim-

mes verhindern: «Als  

Erstes sollte man die 

Feuerwehr 118 alarmie-

ren, dann Menschen  

und Tiere retten und  

danach versuchen, das 

Feuer zu löschen, ohne 

sich selbst in Gefahr  

zu bringen.» Die Lösch-

hilfsmittel gehören  

stets in Griffnähe:  

ein Kübel Wasser für  

kleinere Brandherde 

sowie Löschdecke  

oder Feuerlöscher für 

grössere Flammen.

Sicherheit schaffen
Sind Kinder und Kerzen unter einem Dach, gelten laut Reto Meier fol-

gende Grundregeln: Kinder nie unbeaufsichtigt in der Nähe brennender 

Kerzen spielen lassen und Streichhölzer und Feuerzeuge ausser Reich-

weite aufbewahren. Es ist auch wichtig, brennende Kerzen im Auge zu 

behalten und immer zu löschen, bevor man den Raum verlässt.
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